hainer Kreiſes, im 


Königlich preußiſche Stettiner Zeitung. 
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Berlin, vom zr. Februar. 

Se. Koͤnigl. Majeſiat haben allergnaͤdigſt geruhet, 
dem Rittmeſſter a. D., Freiherrn v. Seherr- Tho 
auf Hohenfriedeberg, die Landrathsſtelle des Bolken⸗ 

Regierungsbezirk Liegnitz, zu ver 
leihen. 5 5 

Der bisherige Advokat Alexander v. Przepar⸗ 
to w gi iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius bei dem Lands 
gerich e in Poſen beſtellt worden. j } 

ö Berlin, vom 23. Februar, ’ 
Seine Majeftät der König haben dem Premier 
Lieutenant im erſten Bataillon des erſten Garde⸗Land⸗ 
wehr⸗ Regiments, Johann Wilhelm Erdmann Wloſto, 


den Adelſtand zu ertheilen geruhet. 5 


Des Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen Re⸗ 

ierun „Rath Burchhard bei der 5 zu 
Brem erg, zum Geheimen Regierungs- Rath zu er⸗ 
nennen, und das Patent in dieſer Eigenſchaft für ihn 
Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 

Seine Majeftät der König haben den Kaufmann 
Johann Ehinger zu Wisby zum Konſul daſelbſt 
zu ernennen geruhet. b f 


Am goſten Februar 1824, Nachmittags um 121 Uhr, 
ſtarb nach mehrmonatlichen Leiden im saſten Jahre 
feines Alters, Herr Friedrich Bogjslab Emanuel Graf 
Tauentzien von Wittenberg, Königlicher Gene⸗ 
ral von e kommandirender' General des 
zten Armee-Corps, Chef des zofien Infanterie,Regi⸗ 
ments ic. ꝛc. > 


Aus den Maingegenden, vom 17. Februar. 


Den von Sa „Meiningen aus in die Fremde 
ehenden Aud Jandwerkern wird, zufolge einer 
derzogl. Anordnung, eine allgemein zu empfehlende 


kleine Schrift, betitelt: „Vaterländiſches 
wandernde Handwerksgeſellen,“ bei ihrer Abreiſe mit 
“auf den Weg gegeben, und zwar unentgeldlich. In 


— 


ort an 


dieſem Bächlein findet der unerfahrne Reiſende Bear 
lehrung faſt Über Alles, was ihm unterweges nützen 
oder ſchaden könnte. (Eine wirklich treffliche Ein 


richtung!) 2 
en Coblenz, vom ı7. Februar. 

Nicht allein hier, ſondern auch im ganzen noͤrdli⸗ 
chen Deutſchland war vor kurzem die Nachricht ver⸗ 
breitet, daß Carlsbad durch Erdbeben untergegangen 
fei. „Es war dort nur hinzugefügt: „bis auf 16 Hau⸗ 
ſer,“ welche Genauigkeit die Nachricht noch wahr⸗ 
ſcheinlicher machte. gest wird dieſelbe äbetall wider⸗ 
rufen und loͤßt ſich, wie hier fofort bermuthet wurde, 
dahin auf, daß ſie aus einem mißverſtandenen Ger 
5 00 den 1 welche die in Batern 
un men verſpuͤrten Erdbeben angerichte 
entſtanden ſei. 4 3 

ine Berliner Zeitung meint, daß der in Darm 
ſtadt sn Vorſchein gekommene Ring ſchwerlich der 
wahrhafte Trauring des Dr. Luther fein könne. — 
Der achte Verlobungsring ſei im Beſitze einer Far 
milie zu Leipzig, von nstc durchbrochener Arbeit 
und bilde eine innige Zuſammenſtellung der Leidens⸗ 
werkzeuge Chriſti. Oben fei ein Nubin und inwen⸗ 
dig ehe: D. M. Luthero Catharſna von Bora den 
23. Juni 1525. Der achte Trauring befinde ſich 
jetzt zu Wolfenbuͤttel, beſtehe aus einem Doppelringe, 
deſſen hoher, coniſcher Kaſten, auf dem ein Diamant 
und ein Rubin neben einander gefaßt ſeien, ſich eben⸗ 
falls theile. Innen ir die Buchſtaben C. v. B. 
und M. L. D.; außerhalb leſe man: „was Gott zu⸗ 
fammengefügt hat, ſoll der Menſch nicht ſcheiden.“ 


mite gelang g tecgende Kranker 
ung giebt folgende 

aus Braftlien:“ „Sammtiche e 2 5 

Transports, die noch nicht ihrem Schickſal unterla⸗ 

gen bieten den 10 f ſten Anblick dar. Fieber und 

erſtopfungen, ja ſelbſt der Hunger werden bald dem 


Elende der noch Übrigen ein Ende machen. Von den 
98, die im Lande ankamen, ſind S und es 
iſt ſehr zu fuͤrchteu, das ndwliche Schickfal werde dem 
zweiten Transporte von 161 Individuen, die mit dem 
Schiffe Anna Louiſe eingetroffen find, gleichfalls zu 
Theil werden, wenn keine ſchnelle Huͤlfe fie noch zeis 
tig genug dem Elende und Tod entreißt.“ In einer 
acicrife dieſes Briefes vom ag. Auguſt heißt es: 
„Von dem erſten Transporte der zu Almada angefies 
delten Coloniſten find ſeit dem erſten Datum dieſes 
Briefes noch 20 geſtorben, ſo daß nebſt jenen bereits 
erwähnten 30, überhaupt so tode find. Gegenwärtig 
find. die Coloniſten des zweiten Transports von Ung 
zurückgekommen und wohnen nun ſeit zwei Monaten 
zu Alheos. Das unter ihnen herrſchende Elend laßt 
ſich nicht beſchreiben. Mehrere von denſelben find 
bereits geſtorben und eine nach großere Anzahl it 
krank. Man hat ſich bemüht, die Regierung für dies 

{be zu intereſſtren, allein bis jetzt erfolglos; zwei⸗ 

lsoyne der Umſtaͤnde wegen.“ Auch mit der Schwei⸗ 
zer Colonie zu Canto Gallo will es, ungeachtet der 
Unterſtuͤtzung der Regierung, eben fo wenig gut ges 
hen, als mit der des Hrn. v. Langsdorf. 


Copenhagen, vom 14. Februar. 

Se. Maß. der König haben unterm ten d. zwei 
Verordnungen erlaſſen, welche für die Däniſchen 
Pe mer 10 weſentlich und erfreulich ſind. 
Der erſteb zufolge, foll die Landſteuer Eworanter alle 
auf dem Lande ruhenden K. Abgaben in Daͤnemark 
zu verſtehen find, vom iſten Jan. d. J. an, welche 

+ fonft in Silber erlegte wurde, mie demſelben Betrage 
in Zetteln erhoben werden, wodurch die kandſteuer 
um 20 pt. ermäßigt wird. Nach der zweiten Ver⸗ 
ordnung ſteht es den Contribuenten frei, ihre Land⸗ 
ſteuer durch Kornlieferungen in natura abzutragen. 
Hinſichtlich der vom ıften Juli 1922 bis Ende 1823 
fällig geweſenen aber ruͤckſtaudigen Steuer iſt eine 
Dilation dahin bewilligt worden, daß ſie in vier auf 

einander folgenden Quartalen, wovon das erſte mit 

den Abgaben des Januar⸗Quaxtals 1828 faͤllig wird, 
abgetragen werden können. 

Stockholm, vom 6. Februar. Er 

eutenant Dunker ijt feit vorgeſtern aus Chriſtiania 

„wo die von ihm überbrachte Nachricht von der 

rnennung des Kronprinzen zum Vice, Konig die 

rößse Freude verurſacht hatte. Man Sie ber daß Se. 

-H. bis zur Vollendung des für Sie vom Stort⸗ 

N bsichloffenen Pallaſtes das neulich 
urch den Eonfut Rhode augekaufte Gun Hafslund 

bewohnen werden. f 

j »Aus Italien, vom 7. Februar. 

Das Diario di Roma vom 71. Jau. meldet, daß 

e. Heiligkeis den Kardinal Albant zum Secretair 

r die Paͤbſtl. Breven, den Cardinal Cavalchini zum 

Aßekten der Congregatton del uon Coverno und 

den Cardinal Bartazzolt zum Mitgliede der Cangrer 
gation des heil. Offichums arnannt habe. 

N. Barp alpier plöplid, ven St 

en d. M. far ier p vom ag⸗ 

Pi 4 5 der Kardinal Pandolft. Er war ger 

— 5 Uhr ee eben nach Kaufe 

und waͤrmte am 
acog aller angewandten Hülfe, nach Verlauf von fier 


den Stunden verſchied. 


kunghi mit etwa 1500 oder 2000 


gekommen, 
Kamin, als er umſank und, 


5 Trieſt, . 3. Februar. 

Aus Duraso iſt in 1d Tagen ein Schiff mit Paſſa⸗ 
Fire und Briefen aus Scutari bis zum 15. Januar 
hier eingelaufen. Nach jenen Briefen war der Par 
ſeinem verunglückten Nan gegen Miſſo⸗ 
' ann zurückgekom⸗ 
men, hatte aber feinen Neffen Jdrahim als Geißel 
ber den Albaneſern 1 Er ſoll hierauf in feis 
nem Paſchalik verkuͤndet haben, daß nicht er die 
Schuld von dem Mißlingen feines Zuges trage, ſon⸗ 
dern der Divan, der ihn in jeder 9 * ohne Un⸗ 
terſtügung gelaffen. In Duratzo hieß es indeſſen, der 
Sultan habe feine Abjegung und Enthauptung be⸗ 
fohlen, und der Paſcha ſei ſelbſt durch ſeinen Agen⸗ 
ten in Conſtantinopel von dieſem Vorhaben benach⸗ 
richtigt worden. 


„ Marſeille, vom r. Februar. 

Die Griechen ſcheinen den Winter zur völligen 
nung von Negroponte anwenden zu wollen. Der 
ſaͤdliche Theil der Inſel befindet fich ſeit Eroberung 
von Karyſto völlig in ihrer Gewalt; im nördlichen 
Theil widerſteht nur noch die Veſte Negroponte; allein 
man glaubt nicht, daß ſie ſich lange wird halten 
können. ; 

Pakis, vom’ır. Februar. \ 

Der Courier ftellt heute die Anſichten und Erklaͤ 
rungen des Nord⸗Amerikaniſchen Praſidenten und der 
Englischen Miniſter in Betreff der Spaniſch⸗Amerika⸗ 
niſchen Colonſen ae Es find, ſagte er, fols 
gende: 1) Jeder Mütterſtaat hat das Kecht, feine Cor 
lonien wieder zu erobern, und wer ſich dem wider— 
ſetzt, handelt gegen Recht und Ehre. 2) Spanien 
kann von diefem Rechte hinfichtlich feiner Colonien 
Gebrauch machen. 3) Die Vereinſgiend Stagten und 
England fehen es als dem Recht und der Ehre zuwi⸗ 
derlaufend au, ſich dagegen zu ſetzen. 4) Die Bere, 
nigten Staaten und England ſprechen jeder andern 
Macht das Recht ab, ſich in den Streit zwiſchen Spar 
nieu und ſeine Colonien zu miſchen und einen gegen 
den andern zu anterſtützen. Die Sache iſt alſo ent 
ſchieden. Spanien wird Amerika wiedererobern, wenn 
es kann; aber keine andre Macht fell die Hand dabet 
anlegen fo haben dies und jenſeits des Atlantiſchen 
Meeres diejenigen geſprochen, die auf dem Ocean das 
Veto ſprechen konten. Uebrigens haben die Engli⸗ 
ſchen Miniſter, die Miniſter des Königs, der die mei⸗ 
ſten Colonten hat (du xoi le plus colonial), erklärt, 
fie hatten Spanien zu ata gehe daß es ſein 
Vortheil ſei, die Unabh 19ig eit der Colonien anzus 
erkennen, und merkwürdig iſt ihre Aeußerung: fie 
wuͤnſchzen ſich Gluck, daß weder Engliſch Geld noch 
Blut angewandt worden, une die jetzige Lage der 
Dinge in Spanien herbeizuführen. 

Paris, vom 14. Februar. 6 

Die Etoile ſpricht von einer Irrung zwiſchen de 
Dey von Algier und dem Amerikaniſchen Confulr- 
Hrn. Shaller. Erſterer habe die Umbringung aller 
Mauren befohlen und letzterer erklart, die, welche in 
feinem Dienſt ſtänden, mit Gefahr feines Lebens vers 
theidigen zu wollen, als ſchon der Dey fein Hotel mit 
Truppen umringen laſſen. 


ſcha na: 


aris, vom 16. Februar. - 


Eine von dem Franzoͤllſchen Geſandten zu Madrid 


(Talaru) am ꝛcten d. M. an den Minißer Chat aue 


\ 


briand uͤberſchickte telegraphiſche Depeſche meldet, daß 
der König von Spanien ein Decret erlaſſen, in wel; 
chem der freie und direkte Handel aller Nationen mit 
den Spaniſchen Eofonien, nach gleichen Rechten des 
willigt iſt. Er 
ue be ie Verſchwoͤrung von Martinique erfahren 
wir durch Bordeauxer Blätter noch Folgendes: Die 
Mulatten halten den ſchrecklichen Vorſatz, in der 
Weihnachts⸗Nacht die Stadt Saint-Pierre an allen 
vier Scken anzuzünden, alle Weißen, die ſich der Re⸗ 
volütton widerſetzen warden, umzubringen, und eine 
neue Verfaſſung auszurufen, nach welcher wie in St. 
Domingo die Farbigen allein die Herrſchaft hätten. 
Gluͤcklicherweiſe find funfzehn Mulatten, Rädelsfüh⸗ 
rer des Complotts, von der gehörig unterrichteten Re- 
ierung verhaftet worden. Dieſe Menſchen beſaßen 
as größte Zutrauen von Seiten der Weißen. Die 
Gerechtigkeit iſt jetzt darüber aus, dem Uebel bis an 
die Wurzel zu kommen. 


Spaniſche Grenze, vom rı. Februar. 

Die Som: 88 welche bereits auf 
dem Marſche waren, um nach ihrem Vaterlande zu⸗ 
ruͤckzukehren, haben bekanntlich Halt machen 1 
dagegen haben ſechs Schwadronen Chaſſeurs Befeh 
erhalten, die Franz. Beſatzungsarmee zu verſtärken, 
und zwar werden zwei nach Madrid, zwei nach Ca⸗ 
dir, eine nach Burgos uud eine nach Vittoria er 
hen, und zwiſchen dem 2ö6ſten Februar und sten März 
Ammtlich durch Bayonne paſſiren. Auch das erſte 
er leichter Infanterie, das in Garnifon zu 
Mont⸗Louis liegt, wird nach Urgel, und das in dies 

em Ort befindliche Bataillon nach Figueras mars 
chiren, um die dortige Beſatzung zu verſtaͤrken. 
Madrid, vom 6. Februar. 

Die Franz. Leibgarden hatten Befehl, ih zum Ab, 
marſch nach Frankkeich von hier fertig zu halten; fie 
ſollten denſelben morgen antreten. Jegt ſcheint aber 
eine Aenderung hierin vorhanden zu fein. 2 

In Corunna iſt alles vollkommen ruhig und einig. 
Dagegen haben in Compoſtella die Ropaliſten in 

entlichen Hdufern fo großen Unfug beruͤbt, daß der 
Band daraus v. Sta. Cruz, vor Schrecken 
ſtarb. 5 

5 Madrid, vom 7. Februar. 5 
„Einige befondere Beſtimmungen des Deerets über 
die Errichtung einer Tilgungskaſſe verdienen näher 
ekaunt zu werden. Jährlich follen 24 Mill. Realen 

1,680, 00 Thaler) in die Kaffe fließen, und fie ſoll 
zugleich die Intereſſen der neuen Schuldverſchreibun⸗ 

en decken, welche die Regierung vielleicht auszuſtel⸗ 
fen genöshige fein wird. Das Collegium des öffent, 
lichen Credits iſt aufgehoben, aber die neu errichtete 
Siauidarioner&ommitken ſoll alle Staatsſchulden und 
ſonſtige Anſpruͤche, die wegen ruͤckſtaͤndigen Soldes 
und Penfionen an den Schatz gemacht werden, verift: 
eiren und auszahlen, vorausgeſetzt, daß dieſelben ſich 
aus früherer Zeit als vom 7. März 1820 her datiten. 

Saͤmmtliche Forderungen müſſen innerhalb so Tagen 
eingereicht werden. Die vales reales find in dieſer 
Se limmang nicht mit begriſſen, auch halt der König 
51 bevor, na Ae Bericht der Commiſſion, 
definitive Maaßr über die Staatsſchuld zu ers 


N „au er 
n. Dieſe Ve folge ſcheint die 
er BR zu fein, 


erkennen wird. Uebrigens iſt der G 


Hieruͤber druͤckt ſich ein anderes Schreiben aus Mar 
drid noch deutlicher aus: „Sein Sie uͤber zeugt, heißt 
es darin, daß der Madrider Hof niemals eine Anleihe 
der Cortes oder der Amerikaniſchen Inſurgenten an⸗ 
r a ebrauch, welchen 
die Cortes von dem Engliſchen Gelde gemacht haben, 
bekannt genug. Sie ſandten jngfei so Millionen 
Realen (3,500,008 Thlr.) an die Nenpolitanifchen Car; 
donart, um die dortige Revolution zu vollenden; eine 
umme von 40 Mill. (2, 800,00 Thlr.) erhielten die 
onſtitutionellen in Liſſabon, und die von Flche wur⸗ 
den auch nicht vergeſſen. en wird bei ſolchen Um⸗ 
ftänden den König Ferdinand wohl nicht verpflichtet 
halten, dergleichen Schulden abzutragen.“ 
Die, aus dem Herzoge del Infantado, dem Grafen 
Espagne und Anderen beſtehende Commiſſion zur 
Reorganifation der Armee ſetzt ihre Arbeiten eifrig 
fort. Sie hat mit der Königl. Garde angefangen, 
bis jetzt iſt aber noch kein angemeſſenes Reſultat er⸗ 
folge, Zundchft nach der Garde ſollen die fremden 
orps, wie ſie fruͤher geweſen, wieder eingerichtet 
werden, namlich daß alle Individuen, vom oberften 
Befehlshaber bis zum Gemeinen hinumer, Fremde 
fein ſollen. Es heißt, daß beſondere Capitulationen 
nut ihnen, wie früher mit den Schweizern, abge⸗ 
ſchloſſen werden ſollen, namlich daß ein allgemeiner 
reis für das ganze e bezahlt wird, welche 
Zahlung allen andern Staatszahlungen vorangehen 
ſollz und ſoll jedes Regiment aus 3000 Mann beſtehen. 


Brarcellona, vom 21. Januar. ER 
Seit einigen Tagen zeigen ſich Spuren von Unrur 
hen, weiche großes Ungluͤck nach ſich ziehen können, 
wenn man nicht mit gehöriger Vorſicht verfährt. 
Die Wiederherſtellung der Municipalität von 1820, 
die man dem Baron Erofes verdankt, iſt eben nicht 
geeignet, die Gemüther zu beſaͤnftigen. In der An, 
zeige, welche dieſelbe geſtern in Betreff ihrer Wier 
dereinſetzung 12 r fagt fie ſelbſt: „daß nur ein 
Befehl Sr. Maj. fie vermögen konnte, ihre Funktio“ 
nen wieder W iſt eine Bekanntma⸗ 
chung erſchienen, der zufolge alle vormaligen, in den 
ſogenannten coufttentionellen Armeen angeſtellten Mir 
litairs, die ih Paſſe geben ließen, um die Halb⸗In⸗ 
ſel E verlaſſen, aber in Barcellona blieben, binnen 
48 Stunden die Stadt verlaſſen ſellten. Ferner hat 
die Handelskammer folgende . erlaſ⸗ 
fen: „Der General’Gapitain der Armee und des Kos 
nigreichs Valencia ſchreibt unterm 24ſten, daß er von 
der Regierung zu Alicante vom zıflen eine Da 
nachſtehenden Inhalts erhalten: Vorgeſtern Abend iſt 
hier ein Schwediſches Schiff, Nordpol, Capt. Chriftian 
Eklen, eingelaufen, welcher letztere bei der ag 
Junta ausgeſag:: er ſei vor 4 Tagen von Algier abs 
geſegelt, am ıoten ſei Spanien der Krieg erklärt 
worden, der Spau. Conſul habe Algier verlaſſen, 
und es ſei ein Algieriſches Geſchwader aus 3 Weder 
ten, 1 Briganune und einem andern Kriegsfahrzeuge 
beſtehend, in See egangen. Außerdem wären no 
2 andere Fade Ungeachtet dieſe Nach⸗ 
richt nicht zu verb gen 10 pp zeige ich fie doch der 
anzen Küſte, dem Schloß von Santo Pola und der 
nfel Tabarca an und habe dieſelbe auch mit der 
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de Tw. Erg., damit Sie die Vorſichtsmaaßregeln 
Senn, die Ste für zweckdienlich erachten und der 
Handelsdtand dieſes Fuͤrſtenthums die erforderlichen 
Maaßregeln nehme.“ — Dieſe Anzeige iſt von Hrn. 
Jrigela unterzeichnet und Gracia den ariten Januar 
Datirs, wo noch immer die Intendanz der Provinz 
ich befindet. i * 


Litterariſche Anzeige 
Allen Thieraͤrzten, Oeeonomen und Landleuten wird 


empfohlen: 2 
gründlicher Unterricht über die Erfenntnig 
und richtige Beurtheilung der innerlichen und 
aͤußerlichen Krankheiten des Rindoiehes, des 
ren Entſtehung, Verhütung und Heilung 
durch die einfachſten Mittel u. ſ. w. gr. 8. 
Leipzig, 1822, bey A, Wienbrack. Preis 
Br Rthlr. 12, Gr. 
Bey dem anerkannten Werthe, den dies Buch hat, 
würde jedes Wort zu deſſen Lobe überflüffig ſeyn. 
| Nicolaiſche Buchhandlung in Stettin. 


Wohlthätigkeit. 

Ein hieſiger Wehlthaͤter hat uns im November v. J. 
10 Rthlr, und jetzt 20 Rib ir. Cour. für unſere Stadt: 
armen zuſtellen laſſen. Wir ſagen dem uns unbekannt 
gebliebenen edlen Geber hiermit unſern ergebenen Dank. 
Stettin den 16. Febr. 1824. 
a Die Armen Direction. 

* * * 

Rehreren Armen, denen wir Unterſtuͤtzung geben, feh⸗ 
let es au den gothduͤrftigſten Bekleidungsſtuͤcken. Un⸗ 
fere Vorrathe davon find gam aufgeraumet, und neh: 
men wir daher die Mildthaͤtigkeit der bieſtgen Einwoh⸗ 
ner wiederum in Anſpruch, und bitten recht dringend, alte 
Kleidungsſtuͤcke und Hemden, ſowohl für Erwachſene als 
Kinder, die nicht mehr gebraucht werden, oder für Arme 
deſtimmt find, an den Kaufmann Herrn Lower (Hen⸗ 
markt No. 27) gefaͤlligſt abgeben zu laſſen. Stettin 
den 23. Febr. 1824. Die Armen⸗Direction. 


m Mi 


ER x Anzeigen. 
Fuͤr die Abgebrannten in Zullichau iſt ferner bis heute 
eingegangen, als: beym Kaufmann Haaſe von dem Hrn. 
. C. H. 1 Rt., ven Madame W. 5 Rt., von dem 
rn. J. 2 At., von dem Hru. E. 1 Rt, von der 
ittwe N. N. 1 Rt., von Madame Gr r Rt., von 
dem Hrn. P. 1 Rt.; — beym Kaufmann Weinreich? von 
dem Hrn. Friedrich Hg. 5 Rt., von dem Hrn. Ki Rt, 
von dem Hrn. B. 1 Rt., von dem Hrn. C. G. 3 Rt., 
von dem Hrn. G. H. H. 2 Rt., von dem Hrn M. 
.S. 1 Rt., von dem Hru. ze M. 2 Rt, von einem 
ngenannten 12 Gr., von Madame W. M. 2 Rt.. 
von dem Hru. J. M. 1 Rt., von einem Ungenannten 
1 Rt., von einem Ungenannten 4 paar Kinderſtleſeln, 
von dem Hen. S. ein paar Stiefeln und zwey paar 
Schuhe, von Wilhelmine N. 1 Rt. 6 Ot. — Fernere 


Beträge werden von den Obgenannten gern nnd. bereit: 


willig angenommen. Stettin den 25. Febr. 1924, 


Meine Speiſewirthſchaft, in welcher zu jeder Dages⸗ 
zeit gut und ſchmackhaft zubeteltete Speiſen zu haben 
find, empfehle ich einem hieſigen und ausıcdttigen Pu⸗ 
bliko wiederholt keſtens; Durch vorzuͤgliche Reinlichkeit 
und eine freundliche zuvorkommende Aufnahme werde ich 
mich die Zufriedenheit eines jeden mich Beſuchenden zu 
erhalten bestrebt fein. Carl Schneider, 

Baumſtraße No. 999. 


Bey dem am zıflen dleſes ſtattgefund 
ball TR mwahrfcheinlich eine Perugque A nn 
enonimen oder vertauſcht; der Inhaber wird erfucht, 
lche kleine Ritterſtraße No. 808 gefaͤlligſt abzugeben. 


Auf einen: hiefigen Eomtoir wird eiligit ein Lehrling 
verlangt: Näberes beim Beſitzer des 5 
grünen Paradeplan. ns Hauſes No. 533 


Fine anſtaͤndige Perſon, von au erhalb, kann 
d. J. ein Unterkemmen als A finden. . 
Auskunft hierüber wird gefälligk bie Zeitungs; Erpe; 
dition geben. 


Ein junger Mann mit den nöthigen Schul 1 
verſehen, findet in einer auswärtigen wan 
unter vortheilhaften Bedingungen jetzt gleich oder auch 
zu Ostern d. J., als Lehrling eln unterkommen. Nähe⸗ 
zes deym Gaſtwuth Herrn Raske am Holzbollwerk. 


Ein junger Mann, der feit 3 Ja 

Cotreſpondenee eines biefigen e e and 

bat, wünſcht unter annebmbaren Bedingungen anderwei⸗ 

tig angeſtellt zu werden. Sollte hierauf Rückſicht ger 

ee Hun Ent Scribe Näbere ben de 
einbändler Herrn Car N 

No. 62 zu erfahren. u * große Oderßraßes 


Anzeige für Aeltern. 
n die von mir ſeit mehreren Johren mit 
Erfolg geleitete Klementar⸗Schnlanſelt für die n. 
A e n d. J. wieder einige 
u ge 9 en un | i 
. er billigen Bedingungen 
ER Droyfen, Sonifenkraße No. 751, 


; Bekanntmachung. 


Die im Jahr 1823 erfolgte Anfchafung der Na 

zur Verpflegung des aten kee Eoryd, 9 
Fer . etreffend. g 

s liegt mir die Ueberſicht der von de i 
Intendantur des sten en in dem Sale 125 
angekauften Verpflegungs⸗Naturalien vor, nach wel⸗ 
cher über ztel des Geſammt-Erforderniſſes dle er Na⸗ 
turalien für beſagtes ates Armee Corps, unmittelbar 
von den Produzenten und ungefähr nur ein Viertel 
von den Lieferanten von Ttekſen entnommen iſt. 
ndem ich dieſes günftige reigniß und daß für. Diele 

erpflegung den Produzenten im Jahr 1823, 149,4 
Rthlr. zugeftoſſen find, und nach dem mir 1 
ten vorläufigen Plan der Verpflegung pro 2824, ein 


5 


* / 2 


gleicher Erfolg zu erwarten ſteht, mit Suh auf 
meine in den Amtsblaͤttern abgedruckte Bekannt 
machung vom 28ſten Februar 1822 zur öffentlichen 
Kenntniß bringe, fordere ich nochmals die Herren 
Landräthe, Magiſtraͤte und ſaͤmmtliche Behörden auf, 
die Koͤnigl. Intendantur in dieſen rühmlichen und 
ede e ee Bemühungen bei Anſchaffung dieſer 

erpflegungs⸗Gegenſtaͤnde pro 1824, nach Moglichkeit 
zu unterſtuͤtzen, den Requiſitionen derſelben als z. B., 
wegen Abhaltung von Licitationen, Abſchließung und 
Unterzeichnung der Contracte, prompt zu genuͤgen 
und ſo mit zu bewirken: 


daß zum Beſten der Koͤnigl. Kaffe und der Pro⸗ 


duzenten, die Lleferung der Natltral⸗Beduͤrfniſſe 
des aten Armee⸗Corps, von den Produzenten, 8 


vofeh 


ohne Einmiſchung der Lieferanten von 
flon, unmittelbar erfolge. 


Die Landraͤthe im Belgardter, Greiffenberger, Anz 
klammer, Naugardter und Schlawer 2 e haben 
im Jahr 1823 für den Abſatz der Producte der Grund⸗ 
bejiger ihrer Kreiſe, beſonders weſentlichen Nutzen 
Sen die Landraͤthe des Stolpſchen und Ueckermünde⸗ 
chen Kreiſes haben aber gleichfalls große Bereitwil⸗ 
ligkeit gezeigt, und dankbar ⸗werde ich es erkennen, 
und in Verſolg des mir gegebenen Auftrags der obern 
Leitung dieſer der Intendantur übertragenen und 
pftichtmaßig geführten ſpeciellen Verwaltung der Mir 
litair-Verpflegung den hohen Minifterien anzeigen, 
wenn ſaͤmmtliche Landraͤthe des Oberpraͤſidial⸗Bereichs 
dem Beiſpiele beſagter Landräthe folgen, und wenn 
durch die Bemühungen der Behörden, die Ueberſicht 
der Mititaiv: Verpflegung des aten Armee⸗Corps von 
dem Jahr 1824 und von den naͤchſten Jahren noch 
günftiger ausfallen mochte. Steitin am 13. Februar 
1824. her Königl. wirkliche Geheime Nach und 
Ober⸗Praͤſident von Pommern, 
Sack. 


Bekanntmachung. 
Betrifft die Einziehung der alten Scheidemuͤnze. 


Durch die Bekanntmachung vom 30. October 1822, 
Amtsblatt vom Jahre 1822 No. so, iſt die Anordnung 


welcher die alte Scheidemünze nicht allein durch Einzah⸗ 
lungen bey den Kaſſen, ſondern auch durch Einwechſelung 
egen Courant eingezogen werden oll. Dieſe Beſtimmung 

t jedoch bis jetzt den gehabten Erfolg noch nicht gebabt, 
und wird es, um den Gebrauch der Silbergroſchen im 
Verkehr allgemein zu machen, möthig, die alte Münze 
nach und nach gaͤmlich aus dem Ymtauf zu zlehen. Das 
Publikum wird daher wiederholt hierdurch aufgefordert, 
die alte Scheidemuͤnze zu Zahlungen an die Köntgl- 
Kaſſen in dem Verhaͤltnſß von 42 Groſchenſtücken, 32 
Duͤttchen oder Böhmen und 84 Sechspfennigſtücken fs 
den preußiſchen Thaler ſtatt Courant anzuwenden, und 
wird noch bemerkt, daß dieſe alten Scheidemünzſorten 
außerdem auch von den König. Kaſſen gegen Courant 
eingewechſelt werden; daß ubrigens dieſe Beftimmung 
nur noch einige Zeit ſtatt finden wird, und demnächſt die 
vorbemerkten alten Scheidemänzen bey den Kaſſen nicht 
mebr angenommen werden koͤnnen. Stettin den ıgtem 
Februar 1824. Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


Schiffs Verkauf. 


Wir haben zum öffentlichen freywilligen Verkauf des 
von di Schiffer Grauert bisher geführten, hier au der 
Baumſtuͤcke liegenden Gallkasſchiff Minerva, auf den 
Ankrat eines Mitrheders, einen Termin auf den zoſten 
März). J., Vormittags um 10 Uh, im hiefigen Stadt⸗ 
gericht vor dem Herrn Juſtizrath Jobſt angeſetzt. Es 
iſt ein Balleasſchiff, von eichenem Holze, 18 Jahre alt, 
76 neut Lasten groß und mit dem Inventario fetzt auf 
2250 Rhlt. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt. Die Taye 
des Schſſs und des Inventarti konnen in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. Die Käufer werden daher 
nufgefortert, ſich in dem Termine einzuſtuden, und ihre 
Gebote ibzugeben, welchemnscht der Meiſtbietende den 


in gemirtigen hat. Wit laden zugleich alle etwanige 
unbekannte Scheffsslaͤubiger vor, in dieſem Termine ihre 
Anfpriche an das erwähnte Schiff anzumelden, widrigen⸗ 
falls haen damit ein ewiges Stillſchweigen auferteget 
werden wird. Stettin den ten Februar 1824. 
Koͤnſgk. Preuß. See⸗ und Handelsgericht. 


Krb: oder Zeitverpachtungen. 


Das in Meffenthin belegene, der hieſigen Kammerey 
lugehoͤnge vormalige von Boſckſche Etabliſſement, bes 
ſtehend aus: einem Wohnhauſe, Stallgebäude mit Re⸗ 
miſe und Wagenbehaltniß, einem Garten und einem daran 
koßenden Stück Ackerland, jedes uͤber ? Morgen Größe 
und einer im Korfwerder gelegenen Wieſe von circa 


Morgen, folk entweder erbzinsweiſe veräußert, oder in 


Zeitpacht uͤberlaſſen werden. Hierzu iſt ein Licitatlons⸗ 
Termin auf den rsten Marz d. J., Vormittags um 
11 Uhr, auf dem Nathhauſe angeſetzt, won die hierauf 
Kefleetirenden eingeladen werden. Die Bedingungen 
werden in dem Termin näher bekannt gemacht werden, 
und find auch ſchon vorhero auf dem Rathhauſe in der 
Regiſttatur zu erfragen. Stettin den 13. Febr. 1824. 


Die Oeconomie⸗Deputatjon. Sriderict. 


Das auf der Wuſſowſchen Feldmark vor einigen Jahr 
ren angelegte Ettlingſche Erbpachts⸗Grundſtück, beſtehend 
in: einem Wohnhauſe, Scheune und Stall, und 40 Mor⸗ 


en; 104 [Ruten Acker, nebſt Huͤtung, ſoll den isten 
bereits zur öffentlichen: Kenntniß gebracht worden, nach Me 0 1 ads 


ar d. I., Vormittag um 10 Uhr, auf dem Rathhauſe, 
entweder in Erbpacht meiftbietend verkauft, oder in Zeitz 
pacht im Ganzen oder theilweiſe ausgeboten werden; 
wolu Kauf: und Pachtluſtige eingeladen werden. Stet⸗ 
tin den 16. Febr. 1824. 5 
Die Oeconomie⸗Deputation. Friderici. 


Bekanntmachungen 
Der Waſſer Transport des in dieſem Jahr noͤthigen 
Grand⸗, Mauer und Dammſandes, ſoll dem Mindeſtfor⸗ 
dernden uͤberlaſſen werden, zu dem Ende ein Termin auf 
deu zıten Marz d. J., Vormittag um ro Uhr, auf dem 
Rachhauſe angeſetzt wird. Stettin den a3. Febr. 1824. 
Die Oeconomie⸗Deputation. Friderici. 


Die in dieſem Jahr nötbigen Pflaſter⸗ und Funda⸗ 


mentſteine, ſollen dem Mindeſt fordernden zu liefern übers 


laſſen werden, zu dem Ende ein Termin mE laten 


Mari d. J., Vormittag um 10 Uhr, auf dem 


uſchlaß nach erfolgter Genehmigung der Iutereſſenten⸗ 


* 


Haufe angeſetzt würd. Stettin den azſten Februat 1824. ten und Geſchirre, Schlitten und ſonſtige Hays“, Acker 


Die Oecouomie⸗Deputation. Friderici. und Wirthſchaftsgeraͤthe an den Meifibirsenden ver⸗ 
5 ; kauft werden. 


Wie ſe ver pachtung. Der Mobillar⸗Nachlaß des verſtorbenen Tiſchlermel⸗ 

Es ſoll die größere der St. Peters und Paul kirche ſters Carl Friedrich Krautwadel, beftehend in Meubles 
gehörige, der Hetrenwieſe gegen über delegene Wiſe auf und Hausgeraͤth, Leinen und Betten, Kleidungsſtücken, 
4 folgende Jahre bis Martin 1829 verpachtet verden. Tiſchlechandwerkszeng, ferner eine Kub, fol in dem 
Hierzu iſt ein Termin auf den Donnerſtag über 1 Tage, Hauſe der Krautwadelſchen Erben am ziten März d. J., 
Als den gten März, Vormittags um 10 Ühr, in der Vormlttags 9 Uhr, Öffentlich meiſtdietend gegen baare 
aſtorat⸗Wohnung gedachter Kieche angeſetzet, inwelchem Zahlung verkauft werden. Ueckermünde den kiten Fer 


2225 Fe les 33 unter en druar 1824. Königl. Preuß. Stadtgericht, 
er Koͤnigl. Ho egterung, wird inerlaffen . Re 
werden. Stettin den azſten 9 Im Auftrage des Koͤnigl Hochlöblichen Ober⸗Landes⸗ 


gerichts yon Pommern zu Stettin ſollen in Termino den 
Verordnete Proviß tes. arten März c., Vormittags um 10 Uhr, in der Ger 
tichtsſtube zu Fanger, dwey Pferdegeſchiere, die zu 


Verpachtung. 21 Rrbie, texirt find, gegen gleich baare Bezahlung in 


5 9e 
Das den migotennen von Trebra gehoͤrige, im Gaatzi⸗ Courant oͤffentlich meiſtbietend veckauft werden. 
1 — . 3 5 ame 100 BR now dem arſten 8 05 5 * 
niſtration ſtehende Allodial Ritterguth Muͤggerhah as Pattimonialger u . 
ſoll auf Verfügung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Landihafts, e 
Departements⸗Ditection zu Stargard, von Ichannts Widerruf 


d. J. ab, auf 3 Jahre, an den Meiſt bietenden in Pacht Der auf den aten künftigen Monats zu Kanckelſſtz 


auegethan werden. Zu dieſem Zwecke iſt ein Termin ohnwelt Labes und Regenwalde von mir anberaumte 
auf den aaſten März a. c Vormittags um 10 Ur, in Auctions Termin ceſſiret, welches ich hiemit zur allge⸗ 
dem dortigen e Wohnhauſe angefegt, wozu meinen Kenntuiß bringe. Greifenberg den az. Febr. 
sahlungsiähige 9 585 ebhaber hiemit eingeladen werden, 1824. ober, Juſtizrath. 
Der Pacht Anſchiag und Bedingungen lügen ſowohl bei > Vigore Comuusſionis. 
dem. unterfchrierenen. Sequeftrationg » Commiſſarius ad ———— 0 
u. — 3 8 = * } Steckbrief. . 
auf die, die andermeitisen Guthsverhaͤltniſſe, be ilitai ® 
5 enden wifoblichen Anfragen, Auskunft zu geben, bei ab bar e e — 
. auftrant iſt, zur Einſicht bereit. Marienhagen bei welchen. Alle reſp. Milttairs und Cioll Behörden wer⸗ 
Sreienwalde den pten Februar 1824. den erſucht, auf dieſen gefährlichen Verbrecher zu vigili⸗ 
2 w. v. wedell, Sequeſtr.Commiſſarius. ren, ihn im Betretungs fall zu arretiten und hieber abzu⸗ 
eee liefern. Stettin na Song 5 * 
u t - nigl. Preuß. Kommandantur. 
Durch den Tod unſers Paters, des Oberamtmann Der ze. Altmann iſt aus Guben gebürtig, 27 Jar 
Scheel, finden wir uns veranlaßt, deſſen uns binterlaffes 3 Monat alt, 3 Fuß 1 Zoll 1 Strich groß, bat ſchwär⸗ 
nes ritterfteyes Gutd Altſtadt zum Verkauf auszubie; zes Haar, ſchware Augen braunen, bedeckte Stirp, braun: 
ten, welchen wir in dieſer Art zu volltieben wünſchen, Augen, ſtarke und hohe Naſe, etwas aufgeworfenen 
daß der neue Beſitzer es zum zen Jun a. c. überneh⸗ Mund, geſunde Zähne, breites Kinn, tundes und blaſſes 
me, indem denn der bisherige Pächter ſolches verläßt. Geſicht und it von ſtammigem Körperbau; von Proſeſ⸗ 
Guth hat ein fakes Inventartum, eine fhöne bel. fion ist er ein Maurer. — Derſelbe war bey feiner 
Rabe Windmühle, ſewie eine in gutem Betrieb Mer Entweichung bekleidet mit einer grauen Tuchlacke mit 
bende Ziegeley, neben einer angenehmen und vortheils gelbem Kragen und einer Reihe gelber meifingener Knöpfe 
beiten en e ben G Pe er Lord ur 3 —— e einer blauen Tuchmü 4 
wir ei 0 mit rothem en 
Nachmittag um a Uhr, angeſetzt, indeſſeu find wit 20 binde — Velden Scene e cee 
wich 1 5 1 55 99 5 am 1 5 5 
ußern. ere Nachrichten wird auf portefreye Briefe 
anlerer Mit Erbe A. Scheel auf Alrtade ertbeilen, ſe, Oe aber das 870 N L A NI A. 
mie auch etmwanige und unbekannte Gläubiger unſers Gottlieb degeld Vermoͤnen des Zimmer Altermanngs 
Erblaſſers erſuchen, ſich bis zum obigen Termin bey die, 50 an etzoh „dieferön coneurlus forwalis eröffner und 
ſem mit br Sorderungen iu melden. Altſtadt Col⸗ bladurch Sue a ng Par je werden 
berg den e Jed, 1304: Altrrmang Gottlieb Petzold Ansprüche un — 
d 
Die Kinder des verſtorbenen Oberamtmann Scheel. zu haben vermeinen, Öffentlich geladen, leich 19 925 er 
Zu verauctioniren anſſerhalb Stettin. 1 Ne bee 
Im Forſthauſe zu Falkenwalde Amts Jafenig ſollen menden Monats vor uns auf biefiger Wellkamiger 0 
au sten März dieles Jahres, früb um 8 Ubr, ochſen, mittags = hr, gehörig anzumelden und zu bef Hoc 
a Schal Schweine, Gewehre, Spiegel, Sopha, damit fie nicht durch die am zrſten kommenden Monats 
e, 


angsſtͤcke / Betten, Spinde, Wagen, Sie, in öffentlicher Diät zu publieirende Präcluſto⸗Erkenntniß 


Mit ihren Forderungen werden präckudire und abgewie⸗ 
en werden. Stralſund den raten Februar 1824. 
Verordnete zum Stadt⸗Kammergerichte hieſelbſt. 


Nachweiſung = 
von den zurückgekommenen nicht zu beftellenden Briefen. 


1) An den Lobgärbergeſek Wergun zu Roſtock. 
2) An den Lifchiergefe it Haber zu Reus dorff. 
An J. S. Ockel zu Stralſund. 

4) An den Kaufmann Herrn Potters zu Zanow. 
5 An Herrn Heym an Berlin zu Blenbaum. 

6) An Herrn B. A. Levy zu Birnbaum. 
Stettin den agilen Zebtuar 1823. 

Ober⸗Poſt Amt⸗ 


sausver kauf ꝛc. 

In einer, an einem fahifberen Strom belegenen 
Stadt der Previm Pommern, if ein Haus in der leb⸗ 
dafteſten Straße nahe am Markt, worin feit 30 Jahren 
die Handlung mit Schnitt, und Material: Warren, 
Eifen ze. bettieben wird, Weränderungshalber aus freier 
Hand billig zu verkaufen; daſſelbe eigret ſich auch, de 
es Remiſe und Ställe hat, zu einem beguemen Gaſthof, 


woran es im Orte mingelt und gleichfalls zu manchem n 


andern ergiebigem Geſchafte, welches mehr als gewöhn⸗ 
lichen Rrum erfordert. Konflußige belieben das Nähere 
dieſerhald dei dem Kaufmann L. Teſchendorſf in Stet⸗ 
tin, Moͤnchensraße No. 458 zu ertragen. 


Aufforderung. 
Ich fordere den Oecpnom Herrn Carl Meſßner, in ber 
Gegend bey Ueckermuͤnde ſich aufbaltend, biemit aufs 
in ſeit den ayſten Septbr. v. J. bey mir in Fütterung 
zurückgelaſſeues Pferd bis ſpaͤteſtens zum riten März 
d. J., gegen Berichtigung feiner Rechnung und Erſtat⸗ 
tung der Futterungskoſten ꝛc., von mir abinholen, wis 
drigenfalls ich ohne weiteres das Pferd verkaufen, und 
den dafür geloͤſeten Betrag abſchlaͤglich meiner Forde⸗ 
rung berechnen werde. Stettin den ıstem Februar 1824. 
b Der Gaſtwirth Wolter. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Wegen Abreiſe einer Herrſchaft, full Donnerſtag den 
asſten Februar und folgende Tage, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Frauenſtraße im Hauſe No. 357 Glas, Pererlain 
Und allerhand Wobllten, öffentlich an den Meiſtbietenden 
legen gleich baare Bezahlung verkauft werden und wer⸗ 
en am arſten um 3 Uhr ein weiß por cellaln Tafelſervier, 
* mahagont 1 8 ſorte piano, ein Neifemagen, ein Hands 
dahenwaren, ein Jagdſchlitten mit Geiqute, ein Waage 
alken und zwey Schiffskubus zum Verkauf mit vorkom: 

wen. s Oldendurg. 
Sieben und Dreykig Dxboft kleine weiße Bordeaux 
Be im am 3 wirt, ns Be Uhr 
Am ? k im Speicher No. 10 für auswärtige 4 
nung öffentlich verkauft werden. ei 


Zu verkaufen in Stettin. 
N Eine kleine Partie Malaga⸗Citronen in Kiſfen billiaſt 
A F. w. Rahm. 
Alten Malaga, Sect biete ich bil is zum Verkan 
an, 7 NN, I Stavenhagen. a 


Pariſer Tapeten, Decken, Borten, Lambris, Thilr⸗, 
Oſenſtuͤcke ꝛc. ſind in allen Farben billig zu haben, dez 
C. B. Kruse, Grapengjeßerſtraße No. gar, 
Friſches ungeflößtes ſtarkes buͤchen Klobenholz iſt billig 
bey mir zu haben, ferner ichöne ruſſiſ. gegoſſene Tafel⸗ 
lichte, 6, 8 und 10 aufs Pfd., a Stein 3 Rthlr. 20 Gr., 
weiße ruſſiſ. Seife à Pfd. 4 Gr., dauerhafte Mallaga⸗ 
Eitronen in Kiſten und Hundertwelſe ſehr billig und 
a Stuck 1 Or. Cour., ſchoͤner Caviar à Pfd. 1g Gr. 
Sardellen 6 Gr., Rigaer Leinſaat in Tonnen, ruſſt 
Hanfſaat 3 Scheffel 1 Rilr. 8 Gr. Cour., 2 Metze 4 Sk. 
leichte Minze. Seel. G. Arme Witte. 


Grüne Pomeranzen, bey Lifchke, 

j “ Trauenftraßse No. 915. 

— — — — — — — 
Caffee in Saͤcken von circa 1 und 2 Ceniner, Gelbholt, 

Blaubolz, engl. Pfeffer, Smirn. Noſinen, Jam.⸗Rumm 

in großen und kleinen Gebinden, Rig. Matten und Lein⸗ 

ſaamen bllligſt bey n Aug. Bode. 


Halbe Flafchen 
weißen und rothen ſtark monsfrender Champagner, bil- 
g bey L. Teſchendorff, 

Mönchenftraße No. 458. 


— nn. 
Leinöhl — fchöne, abgelegene Waare — iſt fortwakrend 
und dilligſt bei uns zu haben, 
8 Ph. Behm & Comp. 


— —— AUüœüẽä - 

Es if eine Nachtigall, welche gut ſchlaͤgt, in der 
Hacke No. 939 in verkaufen. Sckttin den azſten Fer 
bruar 1823. 


Ich verkaufe zu billigen Preiſen eine Parthey der deſfen 
Sorten bolländiſcher Ranunk el, Zwiebeln in mehreren Cou⸗ 
leuren, wie aueh fedr guten Levkoxen⸗Saamen, verfchies 
dene Couleusen untereinauder. C. F. Mahnke, 

Gartner, am Pladrien No. 100. 

Verſchiet ene Sorten $. und L. br. weiße und graue 
. 1 br. 3 A 

r einwand, auch neue 2 und 77 I 
allet der f . Lacl Piper. 3 


Alle Sorten Haar- und Drathſtebe empfehle ich zu 
ſehr billigen Preſſen: weite Drathſtebe a Stück 10 Gr., 
mittlere s 12 und 14 Gr., ganz feine 16 Gr. Auch 
find fehr gute feine englifche Barbiermeſfer und fer aute 
Streichriemen, Barbier⸗ und Federmeſſer zu Felchen 
der mir zu haben. Jußtumentenſchleifer Müller, 

icht an det Langenbruͤcke in Stettin. 


: Miethsgeſuche. 

In einer freundlichen Gegend der Unterſfadt werden, 
jetzt gleich oder auch zum rften April d. J., zwei bis 
drei- Stuben parterre oder eine Treppe hoch für zwei 
einzelne Herren geſucht. Naberes in der Zeitungs- 
Expedition. 


Eine gute Stube, varterre nach vorne heraus, Kam⸗ 
mer, Küche und etwas Holegelaß, an deut deolätzen 
ober in einer andern freuen Gegend der Oberkadt, fir zweß 

Bewohner, ſuchet zum ıfter May d f ö 
CT. Sirſch, große Odaſraße No. 12. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Ein freundliches Erkerſtuͤbchen mit Meubles if billig 
ww vernniethen, am Berliner thor No. 378. 


Zwey Zimmer find mit auch ohne Meubles nebst Kam⸗ 
mer und Kuͤche an einen ſtillen Misther den iſten Mär 
oder ıften April d. zu vermiethen. Das Nähere 
Beeiteſtraße No. 356. 


Loniſenſtraße No. 739 iweite Etage, if ein Quartier 
von 3 bis 4 Stuben, Entree, Kammern, helle Küche, 
2 Keller, nebſt benöthigten Trockenboden, mit oder ohne 
Pferdestall lum fen April e. iu vermiethen. 


Ein pferdeſtall mit auch o eon Wag entenſſe iſt zu 
sermiethen, Kohlmarkt No. 156. 


r ͤ V 

Es iſt in der Pelferſtraße Nor 66 zum ıfen März 
oder April eine Unter⸗Etage, beſtehend aus 3 Stuben, 
hellen Küche, Speiſekammet, Trockenboden und Holt; 
gelaß, und die zweite Etage, beſtehend aus = Stuben, 
z Saal und Entlee, mit t auch ohne Meube Meubel, zu vermiethen. 


Eine menblitte Stube e nebft Cabinet ik fogleih | iu 
vermiethen, große Dohmſtroße No. 678, 


Zum kſten April iſt in der kleinen Dohmſtraße No. 
683 eine Stube parterre mit Meubel, und ein Stall zu 
2 pferde zu vermiethen. 


In der Fuhrſtraße No. 843 iſt die zweite Stage, ber 
ſteßdend aus 3 Stuben, Kammern, Küche und Hollgelaß, 
zum iſten April lur anderweitigen Vermiethung frey. 


Kraut markt No. 979 iſt eine em mit Meubel zu 
bermietten. 217, 


Eine Stube und Kammer in der zweiten Etage iſt zum 
ıften April an einzelne Herren oder an eine ſtille Familie 
1 gg zwiſchen dem Neuen und Ktautmarkt 

0. 1081. 


Nagelſtraße No. 1012 iſt die zweite Etage zum ıften 
April iu vermierben. 


Eine Wohnung in der zweiten Etage, von 3 Sen, 
hellen Küche, Speiſe- und Geſindekammer, auch Holz- 
gelaß, if vom ien April d. J. ab zu vermiethen, 

Laſtadie No. 233. 


— — —— — 

Auf dem Roͤddenderg in No. ada parterre, nach vorne 
heraus, iſt eine Stube mit Meubles zum rften April, 
oder fogleich, zu vermiethen: > 


Ein trockner Waaren- oder Meinfeler if ſogleich zu 
vermietben, 5 e Ecke 105 L 


ch au. 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. 

Ein bequemes Landhaus, welches acht heitzbare Zim⸗ 
mer, mehrere Cabinets und Kammern, eine helle Kuͤche 
4 zwey Keller enthält, iſt nebſt einem geräumigen Ne⸗ 

ebäude zu Stallung ze, und einem ee und 


f 
A 2 — See eh — 8 


im Dorfe Zuͤlchow, eine halbe Meile von Stettin, zu 
vermiethen und kann taͤglich deſehen werden. 

In einen gut gelegenen Ort nahe am Waſſer und 
4. Meilen von Stettin entfernt, iſt eine angenehme ge⸗ 
raͤumige Wohnung nebſt Garten und Stallung, beſonders 
zum Sommer⸗Aufenthalt geeignet, unter anne lichen 
Bedingungen zu vermiethen, woruͤber das N here iu 
No. 621 am Koblmarkt zu erfragen. 


Zu verkaufen. 2 
Veraͤnderungshalber will ich meinen in Pommerens, 
dorff zugehorigen Bauerhof mit voͤlligem J ee 
Öffentlich aus freyer Hand verkaufen, wozu ich Kauflieb⸗ 
haber bis zum iſten April eiulade. Pommerens dorff den 
17ten Februar 1824. Wittwe Berndt, 


5 Bebanntmachungen. 

Wirklich achte 18 1er Rheinweine in Flafchen, Frank- 
further Füllung, von den Bang! barften und beften Gattun- 
gen; desgleichen ıgıger Markebrunner, Nierſteiner und 
Laubenbeimer in Gefäßen und 3 empfehlen zu 
billigen Preifen, Wagas & Ohl, 

Fuhrf ale No, 845. 


Sn en 
Grüne, körnigte Seife, 


von be ac Güte, 


die #. Tonne Netto 50 Pfd. 2 N 


die 4. - 5 171 - 
die 1. 5 = $ = 
und ı Pfd, 4 Gt, in f. be 
Cart Goldhagen, 
Fonds, und Geld-Cours. 
Berli n Zios- | Preußifch Cour. 
den 20, Februar 1824. Faß. Briefe | Geld. 
Staats-Schuld-Scheine ,„..,.. 8 8 30 | 793 
Präm.-Staats-Schuldſcheine 5 1265 ze 
Pr. Engl. Anl, 1818. a, 64 Thlr. 5 1 9831| 983 
Pr. Engl. Anl. 1822, a, 64 Thlr. 5 — 138 
Banco-Oblig. b. incl, Litt, HH.. 2 — | 89% 
Churm. Obl. m, lauf, Coup. 4781 78% 
Neum. Int.- Scheine do. 4178 | 774 
Berliner Stadt-Obligationen . $ 1021/1024 
Königsberger do. 34 | 868) 953 
Elbinger do, fr, aller Zinn * 22 
Danz, do, in Th. Z. v. 2, Jul. 10. } 6 3344 — 
dito do. in Gl. Z. v. a. Jul. 10. 6321 — 
Weltpreußifche Pland br.. 401] 80 
dito vorm. Poln. Anth. do, 41781 788 
Gr. Herz. Posens, dico 8 41844 — 
Oftpreußifche e en 4 | soll sog 
Pommetfche dito — 44987 983 
Chur- u, Neum, dito — 4 100 995 
Schleſiſche dito te 4 ‚10131017 
Pommer. Domain. dito — * 5 |1024 [1024 
Märkifche dito dito “..»| 5 J1023lıoaf 
Oftpreuß, dito dito I ioo 991 
Rückst, Coup. d. Kurmark ', :1- 127 — 
dito dito Neumark. «| 2641 — 
Zins Scheine d. Kur- u. Neumark 51 .. RU NETDAR 1 = RE BEE 144 — 


(Hiebei eine Beilage.) 


Beilage zu No. 


17. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 
Vom 27. Februar 1824. 


x Madrid, vom 7. Februar. l 

Es heißt, daß ſich bei der Apoſtoliſchen Junta in 
Valladolid foͤrmlich zwei Abgeordnete von jedem der 
Capitel Spaniens eingefunden hätten. Man will auch, 
wiſſen, daß dieſe Verſammlung jene Stadt auf eins 

ee Befehl habe verlaſſen muͤſſen. Sie hat 
f jedoch nicht getrennt. 

Die Anerkennung der, von den Cortes gemachten 
Anleihe, iſt, dem Vernehmen nach, von einigen ein⸗ 
flußreichen Perſonen wiederholelilich bei St. Maje⸗ 
fit in Vorſchlag gebracht, aber mit 1 eſtig⸗ 
keit zuruͤcgewieſen worden. — Die Gazella vom 
geſtrigen Tage enthaͤtt folgende merkwuͤrdige Koͤnigl. 
„Fuklagung vom agjten v. M.: „Da die Quellen des 
»Wohlſtandes in Folge der buͤrgerlichen Konvulſionen 
erſchoͤpft find und die Einnahmen des Schatzes nicht 
hinreichend wären, um die Beduͤrfniſſe des Dienſtes 
zu beſtreiten, wenn nicht die Ausgaben geichmäßig 
mit den desfalfigen Mitteln vermindert würden, 0 
habe Ich Meinen Miniſtern anbefohien, in allen Zwei 
gen, beſonders aber im Kriegsweſen mit der groͤßten 

parſamkeit zu verfahren, weil es unzulaͤſſig iſt, daß 
Meine verarmten Volker die Opfer fortſetzen, die fie 
mit Selbſtverleugnung jo lange dargebracht haben, 
als es deren bedurfte, um die evolution zu erſticken 
und Meinen Thron in der Fuͤlle ſeiner Rechte, wor⸗ 

auf die öffentliche Ruhe und Wohlfahrt beruht, wies 
derherzuſtellen. Durch den Frieden hat die Nothwen⸗ 
digkeit des Fortbeſtehens mehrerer Truppen, welche 
auf den Ruf der Ehre und der Treue, wie durch Zau⸗ 
berſchlag auf allen Punkten des Spaniſchen Bodens 
entſtanden waren, aufgehört; Ackerbau und Kuͤunſte 
verlangen jetzt manche Arme zurück, welche vordem 
den Degen führten. Dennoch haben einige unbeſon, 
nene Perſonen Beſorgniſſe wegen der Auflöſung je⸗ 
ner Corps, deren der Staat nicht bedarf und die der 
Schatz nicht bezahlen kann, laut werden laſſen, und 
andere Individuen, die ſich nicht an die Wiederher⸗ 
ellung der Ordnung gewöhnen können, vermehren 
ene Befergmfle, indem fie den Saamen des Miß— 
trauens ausſtreuen. Die Uebelwollenden thun, als 
ob fie beſorgten, und erregen bei Leichtglaͤubigen die 
Beſorgniß, daß bei der unerläßlichen Nothwendigkeit, 
Behafs der Bildung der neuen Armee die Corps aufs 
zuloſen, welche ſich zur Vernichtung der Anarchie er— 
5 man den erſteren Offizieren einverleiben werde, 
weſche Meinen Jutereſſen, die auch die Intereſſen der 
Nation ſind, wenig ergeben waͤren. Deshalb und 
um unbegethndete Seſergnißte zu zerſtreuen, will Ich, 
daß Meine Völker erfahren, w 
Mein Thron nur auf ihrer Liebe beruhen foll, und 
daß Ich von ihnen keine anderen Opfer verlange, 
als die zu ihrer eignen Wohlfahrt erforderlich find; 
vor allem Unterwürfigkeit unter die Geſetze; fie follen 
erfahren, daß Meine Armee den Mitteln Meines 
Schatzes angemeſſen fein und von Offizieren befeh⸗ 
ligt werden wind, die mit der Liebe zu Meiner Pers 
fon Math und Kriegszucht verbinden, fie ſollen end: 
lich wiſſen, daß wenn Irrthum und Treuloſigkeit uns 


wie nach Meiner Abficht 


deſſen Regierung von der göttlichen Vorſehun 


Abdankung und Verſorgung e 


ter der Maske des Eifers Urſache zu Beſorgniſſen 
aufſuchen, wo fie nur Hoffnungen erblicken ſollten, 
Ich dagegen entſchloſſen bin, als Feinde des Staates, 
Mir 
anvertraut iſt, alle diejenigen anzufehen, welche den 
nur allein auf ihr eignes Wohl abzweckenden Maaß⸗ 
Pic den Gehorfam verſagen. Die Mir obliegende 
Pflicht, Meine Wohlthaten über Meine Volker zu 
verbreiten, ſchlteßt auch die Pflicht in ſich, diejeni⸗ 
gen, welche auf irgend eine Weiſe dem entgegen 
wirken, die Wirkungen Meiner Gerechtigkeit fühlen 


zu laſſen. un Hi 
Madrid, vom 8. Februar. 

Während der Belagerung von Cadir hörte man 
aus den Gliedern des aufgéſtellten Regiments Mars 
cial plötzlich „es lebe der abſolute Konig“ rufen. 
Sogleich ließ der General Burriel ſieben Soldaten 
erſchießen, und das Regiment von den Madrider Frei⸗ 
willigen entwaffnen. Nun iſt den 23. Jandar ein 
Königl. Befehl in Cadix eingetroffen, um genannten 
General, ferner den Ex-Chef Escario, fo. wie mehrere 
Offiziere zu arretiren. ’ 


London, vom 6. Februar. 

Der Capitain Langdale von Rotherhithe ging Dien⸗ 
ſtag Abends in ein Kaffee Haus, was er gewöhnlich 
zu beſuchen pflegte und forderte ein Glas Waſſer mit 
Rum, was man ihm auch darreichte. Im Augen⸗ 
blicke, wo der Kellner ſich umkehrte, um die Lichter 
zu putzen, fiel der Capitain vom Stuhle und ſtarb 
auf der Stelle. Eine Beſichtigung der Leiche hatte 
Statt und die Geſchwornen gaben den Ausſpruch: 

geſtorben durch den Willen Gottes.“ (Stirbt denn 
Gemand ohne, oder wider den Willen Gottes ?) 

Vierhundert Bandmaͤnner hatten wieder auf einem 
Dorfmarkte zu Davrierton große Unordnungen bes 
gangen. Ein Detaſchement der Peomen wurde hin⸗ 
geſchickt, um die Ruheſtorer zu zerſtreuen und unglück⸗ 
lichetweiſe wurde ein junger Proteſtant mit Namen 
Adam Smich dabei getödtet. Die Bandmänner flos 
hen nach allen Seiten. ' 

London, vom 10. Februar. 

Die Mazning-Chronicle theilt aus einem Briefe 
aus Columbien vom December folgendes Verzeichniß 
der Gegenstände mit, womit der Kongreß ſich in feis 
ner nächiten Seſſion beſchaͤftigen werde: 1) Ein Vers 
bol der Ausfahr des baaren Geldes aus allen Häfen 
Columbiens auf zwei Jahre. Der Geſetz⸗Entwurf die⸗ 
ſerhalb begründer ſich auf die Meinung, daß bei Thäs 
sigfeht und Ausdauer die Landeserzengniſſe hinreichen 
muͤſſen, den Werth aller einzuführenden Artikel zu 
bezahlen. 2) Ein Gejeg Entwurf, die Befreiung der 
Sclaven betreffend. 3) Die Conſiscatton und Bers 
kauf alles, Spanien gehoͤrigen Eigenthums. 4) Ab⸗ 
ſchaffung aller ariſtskratiſchen, Einzelnen von der 
Spaniſchen Regierung verliehenen Bevorrechtun el: 

ili4s Offiziere.“ 6) Freiheit des Tabacks Anbaus. 
7) Cine Reform der Erhebungsweije der directen 
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„tige ih in dieſem Augen 
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Steuern. 8) Aufhebung aller Ausfuhr ⸗Abgab en von 


den Produkten des Cotumbiſchen Bodens. — Man 
glaubte allgemein, daß alle dieſe Entwuͤrfe durch ge⸗ 
hen wärden, jedoch mit einigem Zweifel in Hinsicht 
des vierten, weil dieſe Congreßmitglieder ſolche Dis 
ſtinctionen besitzen und, wie angenommen wird, lieben. 
London, vom 11. Februar. SEE 

Die Directoren der Oſtindiſchen Compagnie wollen 
dem Könige von England mit der ungehenern Kanone 
Aurengzeb's ein Geſchenk machen Dieſer Großmo⸗ 


gul hatte naͤmlich Anno 1639 die große Fef ung Bee⸗ 


jauoox erobert, und zum Andenken ließ er eine bron⸗ 


zene Kanone gießen, die ſchwerlich in der ganzen 


Welt, ſelbſt unter den gewaltigen Katonen der Dar; 
dan ellen, ihres gleichen 30 Der Durchmeſſer am 
Stoß betragt 4 Fuß 10 Zoll, an der Spitze 4 Faß 
3 Zoll, -an der Mändung 2 Fuß 4 Zoll, ihre Lange iſt 
14 Fuß 1 Zoll und der mittlere umfang 13 Fuß 7 Zoll. 
Sie rͤhet im Durchſchnitt auf einem großen Stück 
Eifen, das ihre, Zapfen umſch ließt, und am Stoß auf 
einem Holzblock, der an eine dicke Mauer angelehnt 
iſt. Das Kaliber dieſer Kanone waͤrde eine 2464 
und ſchwere eiſerne 1 erfordern. Man beſchaf⸗ 
lick mit der Berechnung der 
Koſten, welche der Transport dieſes Geſchenkes ver; 
urſachen durfte. 2 

In der letzten Woche wurde einer Miß Fiſcher in 
Whitehaven eine vor mehr als zwei Jahren vers 
ſchuckte Nadel von 14 Zoll Lange, aus dem Arm ge⸗ 
ſchuitten. Dies iſt wiederum ein Beweis der Schad⸗ 
lichkeit des Gebrauchs des ſchönen Geſchlechts, 77 
und Stecknadeln in den Mund zu nehmen, welcher 
Gebrauch leider! auch in Deutſchland ſehr im Schwag⸗ 


e iſt. 8 8 . 
Bert London, vom 13. Februar. a 
Se. Maj. haben den Marais v. Haſtings zum 


Statthalter von Malta mit einem Gehalte von 60, 
Sir Fred. Adam zum Ober Com“ 
oniſchen Inſeln mit eixem Gehalte, 


und den 3 
mifüonair der 
von 407 L. ernannt. 
Warſchau, vom rr. Februar. . 
Die hier erſchienene Volizeiordnung Für das Ger 
finde, in den 
enthaͤlt mehrere neue ſehr zweckmäßige Beſtiimmun⸗ 
en. Unter die Vergebungen, welche ſich zur Anzeige 
ei der Polizer und demgemäßer Beſtrafung eignen, 
ehren nebſt mehreren anderen auch Zaͤnkekeien, 
Kalſcherelen und üble Nachreden in und außer dem 
Hauſe, Nachtſchwärwen und dergleichen. g 
Petersburg, vom 4 Februar. 1 
Das geſtrige Blatt des Conservateur Impartial 
enthalt unter. dem Dato: „Conſtantinopel, vom ten 
Zanuar,“ Folgendes: Der Sultan fcheins ſeſt ent⸗ 
ſchloſſen, die Auſtrengungen zu einem neuen Feldzuge 
gegen die Juſargenten zu verdeppeln. Die Flotte 
d cusgecüſtet, und, wie man ſagt, ſollen 3 Ortos 
iiſcharen nach Morea marſchiren. Judeſſen wei⸗ 
gern 5 en in der Hauptrſtadt, wenn 
nicht der Sandiak⸗ Le (die Fahne Muhammeds) 
. „vicd und der Großvezier ſich an ihre 
e N r * { ö * 5 
Ad — Petersburg, vom 6. Rebru a. 
Mehrere Beamten bei den Unterbehörden des Four 
vernements Woroneſch, die ſich Bedra 
Bauern erlaubt, welche zum Moſaiſchen Glan 


„* | 2 


tddeen und auf dem platten Lande, 


ch Bedruͤckungen gen 
U 


1 5 
übergetretem waren, find, laut eines Allerhoͤchſten Bes 
fehls unſers eee b en Kaifers, ihrer 
| 


bisherigen Poſten verluſtig erklart, und die Geifiis, 


chen, welche dabei mitgewirkt, ihrer Dbers Behörde 


zur Beſtrafung übergeben worden. N 
3 Odeſſa, vom as. Januar. 

Nachrichten aus Conſſantinopel vom zten d. Zus 
folge hatte der neue Neie⸗Effendi, Saide Effendi, 


2 
’ 


= 
f 
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wärtigen angeftelle war. Die Pforte ſchien in großer 


Belagerunge⸗Armee gerichtet, die HH 2960 Aug 
nung - 


entdeckte hierdurch einen alten gänzt 


Verlegenheit wegen der noch nicht erfolgten Ratiſi⸗ 


Nach dem 
cher, einer anderen Nachticht aus Bite glia zufolge, 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 5. Februar. 


m 
ein 


beſtand aus mehr niche als o Mann, gloßtentheils 
Einwohnern der Jnſel, Es war ein glücklicher Zus 
fall, daß die erſte Kugel des Feiades in die Kilche 
der Erzengel af, und auf den Voden fallend, eine 
große Menge ſätzen Waſſers hervorſpringen ließ, Man 

i unbekannten 


1 
Brunnen. Dieſes Exeigniß kam nit nur in dem 


bereits fühlbar gewordenen Waſſermangel ſehr er⸗ 
waͤnſcht, ſondern man ſah es als 


0 ein Zeichen der Vors 
ſehung für einen gücklichen Ausgang an, und jo vers 


8 Umgegend zeco Oelſtoͤcke und 
im Anataufkon viele Hakaſer zerſtört; für dee und 
ähnliche Nerinfte fühten die Griechen durch Sieg und 
unobhängigken ſich reichlich entichgdigt. Der! aſcha 
von -Seodra hat in ſeinem überelken Rückzugs viel 


Abcheflung ſeiner Armee ware in den Paſſen ven 
Baltes beinahe gan lich vernichtet 1 5 J 5 
In dieſem Augenbeicke wifft eine Nachricht ein, 12 
Juſſuf-Paſcha der Gouverneur von Patras, Unte ban 
ungen zur Uebergabe der Feſtang eröffnen habe. An 


fangs haute der Färſt Maurscordato ver ange, daß 
die Türfifche Beſahung ſich auf Gnade oder abuse 
ergeben olle, N R * Le 72 


mebite es den Muth der Einwohner licht wenig. 
Der Feind hat in der 


Bagage und Munition zurüͤcktaſſen muͤſſen, und eine 


